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haben, wie es für die Volksfchulen in den deutfchen Städten immer mehr die Regel

geworden if’c ; auch die Zahl der Stockwerke ift fiir aufserdeutfche Schulen eine

geringere, und es wird eine Ausnahme fein, wenn mehr als 2 Obergefchol'fe vor—

handen find.

Die Altgebirg-Volksl'chule zu Budapeft (1887 durch das hauptf’tädtifche In—

genieur-Bureau entworfen und ausgeführt, Fig. 88) gewährt in Erdgefchofs und

2 Obergefchofl'en Raum für 16 Lehrclafl'en, 2 Verwaltungszimmer und eine kleine

Schuldienerwohnung.
Die Clafl'en haben je 62 qm Grundfläche für 60 Knaben, bezw. Mädchen bei zweifitzigem Geflühl.

Die Bedürfnil'sanflalten find in der Mitte an dem 2.20 m breiten Flurgang zu beiden Seiten eines in die

Turnhalle führenden Durchganges angebaut; 2 Treppen mit 1,5om Laufbreite liegen an den Giebelfronten.

Die Claffen find durch eiferne, Reguliröfen geheizt.

Diebeiden Obergefchol's-Grundrifi'e in Fig. 89 u. 90 fiellen zwei vom fc/zool-

board zu London ausgeführte Volksfchulen dar, welche zugleich als Beifpiele für die

in England vielfach gebräuchliche Vereinigung diefer Schulen mit einer Kleinkinder-
fchule dienen können.

Die Schule an der New-North-Strafse (Fig. 89) nimmt im Erdgel'chofs 6 Auf-
enthalts-, bezw. Unterrichtsräume fiir die Kleinkinderfchule auf und im I. und II.

Obergefchofs je 2 große und 2 kleine Lehrfäle, welche fich um eine Halle gruppiren

und von diel'er, bezw. von der Galerie derfelben zugänglich find.
Die kleinen Clafl'en öfl'nen fich auf die Halle und können mit diefer und mit den grofsen Clafl'en

durch Fortnahme der leicht conflruirten Zwifchenwände zu einem ungetheilten Raume vereinigt werden.

Die großen Clal'fen, welche für je 90 Kinder auf zweilitzigem Geflühl Platz bieten, haben die

eigenartig englifche Anordnung, dafs durch 3 Hilfslehrer in jeder Clal'fe gleichzeitig unterrichtet wird.

Für Wafchzimmer iii: in jedem Stockwerk Sorge getragen; die Bedürfnifsanfialten liegen außerhalb

des Schulhaufes in einem befonderen kleinen Gebäude.

Die Clafi'en werden durch \Varmwall‘erheizung erwärmt und durch Abfauge-Canäle mit mafchinellem

Betrieb gelüftet.

Fig. 89. Fig. 90.
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Volksfchule an der New-North-Strafse Volksfchule an der ]ohnfon-Strafse zu Stepney-London.

zu London. Arch.: Smith. _
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Die Schule an der ]ohnfon-Strafse zu Stepney (Arch.: 5mz't/z, Fig. 90), welche

in größeren Verhältniffen erbaut ift, zeigt für die Kleinkinderfchule die gleiche

Anordnung, wie die vorige.

Die Schule vereinigt ferner für die Volksfchule die Lehrräume, wie folche
für die beiden in englifchen Schulen angewendeten Unterrichtsmethoden, näm—


